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Günstige Gelegenheit.
Wegen Einführung eines andern Betriebes verkaufen billigst aus freier Hand:

2 dreiseitige Hobelmaschinen,
1 grosser Scheibenhobel,
1 kleiner Doppelscheibenhobel,
2 Sandpapiermaschinen,
8 à 10 Zirkularsägen und Nutmaschinen, 1435

Hobelbänke, Leimpressen etc.
Alle Maschinen sind gut erhalten, teilweise wenige Jahre im Betrieb und

können vorläufig noch an der Arbeit besichtigt werden.

H. HEFTI & C!S, Parketterie, Altdorf (Uri).
..VLTj^H^ij'v\v\in^AVVULf\AfVmruwvyv'vViri~i*iVi'*'-i-'^' —I^IV—•*• — *i*i*iVr * * *•* '***

Arbeits- una Eieferungs-Uebertragungen.
(aimtlidbf DtüginabMitteilungen.) »jiacijbrucf »ecbutett

9Jlaibof=®(buIbaitd Sugcrn. Çartfteiuarbeiten an 3. ßueni in
9tüfd)eng unb an bie 9t. ®. ©dpoeig. ©ranitroerïe in SSetlingona ;

(Sanbfteinarbeiten an iß. fpäftiger, 3. 3B. fJitUemann, fp. 9lrnet,
©ater, ÜDinbo & ÜXrnet ; Kunftfieinarbeiten an g. Selfenftein unb
91. ©adi ; Maurerarbeiten an 3. ©attafter unb g. ÜB. güllemann ;

Zimmerarbeiten an g. Hünteler unb 2B. ©ieber ; 2)ad)becferarbeit
an g. Trauer unb 91. ©cljärli; ©penglerarßeiten an ©. ©enger
unb ©penglermetfteroerbanb ; ©erput)arbeiten an ©ipfernteifter»
oerbanb; ©aufct)miebearbeiten an @d)loffermeiftert>erbattb, alte in
Sugern.

Sîeitban ber ©taatëbanl in grciburg. ©teintjauerarbeiten :

©ocfet ca. 78 m' an Société des Carrières St-Triphon, ©rbgefdjoft
ca. 147 m" an Société des Carrières d'Arvel, ©tagenfaffaben, ca.
800 m' in Molaffe, an girma §ogg=^iltoub, gribourg, ©ranit»
arbeiten, ca. 16 ©aggonë, an girma ©roggi, ©ern. 9lrd)itelt:
Seon periling, gribottrg. Unternehmer, bie obige Arbeiten oer»

geben haben: Saloisberg & ©ie., ©ntrepreneurg, gribonrg.
Detpiffoirë auf ben Stationen ber cleftrifdjen ©ahn ©runnen=

©orfchad) an Seng & Sie., gnftattationggefdjäft, SSafet.

2>er Sau ber Snchffjammngêleitnng »on giegethrücEe über
9lieber»Dberuriten»9îàfeIg»9letfial nad) bent Klöntatfee inttuftoe
Selephonteitung ift 001t ber 9t. ®. Sroron ©ooeri & (Sie. in ©aben
an bie girma Maag & Ott in gürid) übertragen toorben.

Umänbentng ber ©afferpiffoirb in Celpiffotr« im ©ahtthof
griboitrg ber ©.©.©. an 8eng&6ie., gnftattationggefd)äft, Safet.

2>te getteefthanfomutiptou „$>orf ätppenjelt" hat bie ©rftettung
ber primären unb fefunbären ©erteilleitungen mit §>attganfcl)lüffeit
unb @traftenbeteud)tung in ben Drtfdjnften ©cijtbab, ©djroenbi,
©teinegg unb ©afferatten, einfd)tiejstid) fämtliche Materialliefer»
ungen an bie girnta Maag & Ott in gürid) übertragen.

(Sleltrigitâtèmcrfe ant iffljeintatifeben ©innentanat. ©djreiner»
arbeiten für bie brei Surbittenanlagen bet Mouttingen, Dberriet
unb Stetig an ©ct)reinermeifter £d). 91ott, 91orfd)adj.

Xurnba(fc=9Jenbait Oicitiad) (2largau). ®ie ©rb», Maurer» unb
gimnterarbeiteit an 91. ©iger, ©augefdjäft, 91einad). ©auleitung :

9trd)Uett Kehrer, gürid) ; ©auführer : £). ©ogt, Dleinad).
Kirthcnrcitooation ©larthalen. Maurerarbeiten an Ured) &

Möcfti ; ©djreinerarbeiten : ©ante unb ©dpiitjtoerf att ©acfjnattg,
©oben unb Safer an Sboggenburger, alle in Marthalett; Mater»
arbeit an D. 91ut), geuerthalen; ïurmarbeit an gut. ®pr in
§umtifoit.l

Kanalifation @t. ©alten, ©rftettung eine! Seitunggftolteng in
©erbinbuttg mit ber Kanatifation in ber ©djntieb» uttb SOBebergaffe
©t. ©alten an Maittart & ©ie. in @t. ©allen.

Siefentng Bon netten ©djttlbänfen in bie ©dmle Cbcrtoil (gürid))
an ©ebr. ©t)Ier, med), ©djreinerei, ©ettheim bei ©intérieur.

©rftetlnng einer ïrottoirantage in ©haut an gibet Keifer,
Unternehmer, gug; Lieferung ber ©ranitranbfteine att Miefd) &
©ie., ©augefchäft, ©harn.

Umbau ber (vrnporc in bet Kirche îcifj. Maurer» uttb gimtner»
arbeiten an ©aunteifter Seemann in Suif) ; ©tfentieferung unb
©cf)lofferarbeit an bie ©d)Ioffernteifter ©rb unb Seemann in Soft.

Detpiffoir ttnb ©tofetantage im Çotet grohburg, £)ltcn, an
Seng & ©ie., gnftaltationggefd)äft, ©afet.

Lieferung Bon 70 ©tiief ©chrfteinen für bie Ufermaucr im
Sänblt, Cberägert, an ©. ßenggeler, @teinbritd)befi^er, Uitterägeri,
unb ©. gtett, ©teinmety, Dberägeri.

©rftettung einer Ufermauer heim Sänbti, Dheragert, an ©au»
nteifter 91. ganitti in Sugern.

gentralheigimg unb fanitäre Stntagen im $otet ©aanerhof in
©aanen an Seng & ©ie., gnftaUationggefdfäft, ©afet.

Sdiitthaubneitbau 9tefd)len (©ern). Maurerarbeiten an ©ottf.
oon ©unten, Maurer, nnb Konforten, in 9tefd)Ien; gintmer»
arbeiten an ©ottfr. ©runner, ginttnenneifter, in £fd)inget»@igrig»
rait; genfterlieferttttg an grit) oon ©unten, ©ctjreiner, ©unten,
©otttieb &fd;an, @d)retner, Mertigen, unb ©ottf. ©igrift, ©djreiner,
©nborf. ©auleitung: ©ottfr. ©runtter, ©enteittbrat unb gintnter»
meifter, ©igriëtoil.

©rftettung ciueb ©icjjereianbattcb für ©ehr. üßeber in Ufter.
©ämttidje 9lrbeiten an ©alentini»Mütter, ©aitmeifter, Uftev.

©rftettung eineë Straf;dieud in ben ©orbcrgtnalbungen ©ögingeu
an grang .pirt, Unternehmer in Stüfdjerg bei ©iet.

äßafferBcrforgnng ©djtnargenbad) (@t. ©allen), ©eferuoir in
gewöhnlichem ©etonmauerroerï mit 250 m' gnt)a(t an ©aumeifter
goh. 91efd)er in ©bttat ; 91ohrtegung§arbeitcn an ©art grei & ßo.
in Ülorfd)ad). 91.

2ßaffcrnerforguttg iîttbiêrieben. Siefern uttb Segen ber Mannes»
mannröhren an ©uggenbüht & Mütter in gürid) ; ©rabarbeiten
att Mardjetti, ©auunternehmer, 9tttftetten bei gürid).

©trahenbau 91orfdja$erberg. ®ie 9lu§führung ber ifSrojefte
@oIbad)»©ud)eit unb ©nIg»9Silett an gatob ©irêberger, ©au»
Unternehmer, ©attenftabt. ©auleitung : 91. föeuberger, 9lrcbitett,
SRorfd)ad). 9t.

Straijenbttitte glum«. ©rftettung beê 2750 Meter langen unb
3 Meter breiten 9Bege§ 001t ©ruggioeite bi§ gtt ben 9ttpen ©iefen,
©enteinbe gtums, an gitftus ©arthotet unb Kottfortetij gtumë.
©auleitung: D. Sut), gngenieur.

Ueber die wimcbaftlicben Zustände in der

Zentralbeizungsindustrie.*)
gu bert töetrieben, in toeld^ett fommerjtelle uttb

tecfjuiftfje Gräfte sufammeuntirfen uttb einanber errjaujeu

*) 91 tt ttt e r it tt g ber SM e ö. 2Bir toerbett oon einem gad)»
tttattite um 9tbbruct biefeg im „@efunbt)eitg=gngen." erfdjietienen
9(rti£et§ erfucht, ba biefer and) für. fd)raeigerifd)e ©ertjättniffe
©ettung hat.
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(lünstiZe (ìeleMlikeit.
WeZen ^inwkrunZ eines akiäem Letnedes verkaufen billigst aus freier I6ali6:

2 dreiseitige Hobelmaschinen,
I grosser 8clieibenkobel,
1 kleiner Doppelsckeibenliobel,
2 8nnäpäpiermÄ8cIiinen»
8 à ll> Ärkularsä^en unä >Iutma8ckiinen,
Hobelbänke, keimpressen etc.

^Ile iVIgZekinen sinci Zut erkalten, teilweise tveniZe Satire im Letriek unct

Können vorläufig nock an 6er ^rkeit besicktiZt xveräen.

n. nrril 6c c!Z. pgrkàrie. ^ltckork (Uci).

Nrbeits- uns LieferungsUebertragungen.
(Amtliche Omginal-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Maihos-Schulhans Luzern. Hartsteinarbeiten an I. Cueni in
Röschenz und an die A. G. Schweiz. Granitwerke in Bellinzona;
Sandsteinarbeiten an P. Häfliger, I. W. Fülleuiann, H. Arnet,
Vater, Dindo à Arnet! Kunststeinarbeiten an F. Helfenstein und
A. Galli; Maurerarbeiten an I. Vallaster und I. W. Füllemann;
Zimmerarbeiten an I. Hunkeler und W. Sieber; Dachdeckerarbeit
an I. Krauer und A. Schärli; Spenglerarbeiten an G. Wenger
und Spenglermeisterverband; Berputzarbeiten an Gipsermeister-
verband; Bauschmiedearbeiten an Schlossermeisterverband, alle in
Luzern.

Neubau der Staatsbank in Freiburg. Steinhauerarbeiten:
Sockel ca. 78 m^ an Société äes Oarrisrco St-Tripkon, Erdgeschoß
ca. 147 m" an Société cies barrières ä'^rvsl, Etagenfassaden, ca.
800 in Molasse, an Firma Hogg-Pilloud, Fribourg, Granit-
arbeiten, ca. 16 Waggons, an Firma Broggi, Bern. Architekt:
Leon Hertling, Fribourg. Unternehmer, die obige Arbeiten ver-
geben haben: Salvisberg à Cie., Entrepreneurs, Fribourg.

Oelpissoirs aus den Stationen der elektrischen Bahn Brunnen-
Morschach an Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Der Bau der Hochspannungsleitung von Ziegelbriicke über
Nieder-Oberurnen-Näfels-Netstal nach dem Klöntalsee inklusive
Telephonleitung ist von der A. G. Brown Boveri à Cie. in Baden
an die Firma Maag à Ott in Zürich übertragen worden.

Umänderung der Wasserpissoirs in Oelpissoirs im Bahnhos
Fribourg der S.B.B, an Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Die Feuerschaulommission „Dorf Appcnzcll" hat die Erstellung
der primären und sekundären Verteilleitungen mit Hausanschlüssen
und Straßenbeleuchtung in den Ortschaften Wcißbad, Schwendi,
Steinegg und Wasseraucn, einschließlich sämtliche Materialliefer-
ungen an die Firma Maag 6c Ott in Zürich übertragen.

Elektrizitätswcrke am Nhcintalischen Binnenkanal. Schreiner-
arbeiten für die drei Turbinenanlagen bei Montlingen, Oberriet
und Lienz an Schreinermeister Hch. Noll, Rorschach.

Turnhalle-Neubau Rcinach (Aargaus. Die Erd-, Maurer- und
Zimmerarbeiten an R. Giger, Baugeschäft, Reinach. Bauleitung:
Architekt Kehrer, Zürich; Bauführer: H. Vogt, Reinach.

Kirchcnrenovation Marthalen. Maurerarbeiten an Urech à
Möckli; Schreinerarbeiten: Bänke und Schnitzwerk an Gachnang,
Boden und Täfer an Toggenburger, alle in Marthalen; Maler-
arbeit an O. Nutz, Feuerthalen; Tnrmarbeit an Jul. Gyr in
Humlikon.!

Kanalisation St. Gallen. Erstellung eines Leitungsstollens in
Verbindung mit der Kanalisation in der Schmied- und Webergasse
St. Gallen an Maillart 6b Cie. in St. Gallen.

Lieferung von neuen Schulbänken in die Schule Obcrwil (Zürichs
an Gebr. Waler, mech. Schreinerei, Veltheim bei Winterthur.

Erstellung einer Trottoiranlage in Chain an Fidel Keiser,
Unternehmer, Zug; Lieferung der Granitrandsteine an Miesch à
Cie., Baugeschäft, Cham.

Umbau der Empore in der Kirche Töß. Maurer- und Zimmer-
arbeiten an Baunieister Leemann in Töß; Eisenlieferung und
Schlosserarbeit an die Schlossermeister Erb und Leemann in Töß.

Oelpissoir und Closctanlagc im Hotel Frohburg, Ölten, an
Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Lieferung von 70 Stück Wchrstcine» für die Ufcrmauer im
Ländli, Oberägeri, an C. Henggeler, Steinbruchbesitzer, Unterägeri,
und C. Jten, Steinmetz, Oberägeri.

Erstellung einer Usermauer beim Ländli, Oberägeri, an Bau-
ineister N. Zanini in Luzern.

Zentralheizung und sanitäre Anlagen im Hotel Saanerhof in
Saancn an Lenz <V Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Schulhausneubau Aeschlen (Berns. Maurerarbeiten an Gottf.
von Gunten, Maurer, und Konsorten, in Aeschlen; Zimmer-
arbeiten an Gottfr. Brunner, Zimmermeister, in Tschingel-Sigris-
wil; Fensterlieferung an Fritz von Gunten, Schreiner, Gunten,
Gottlieb Tschan, Schreiner, Merligen, und Gottf. Sigrist, Schreiner,
Endorf. Bauleitung: Gottfr. Brunner, Gemeindrat und Zimmer-
meister, Sigriswil.

Erstellung eines Gicßereianbaucs für Gebr. Weber in Uster.
Sämtliche Arbeiten an Valentini-Müller, Banmeister, Uster.

Erstellung eines Sträßchens in den Borbcrgwaldungcn Bözingen
an Franz Hirt, Unternehmer in Tüscherz bei Biel.

Wasserversorgung Schwarzenbach (St. Gallens. Reservoir in
gewöhnlichem Betonmauerwerk mit 250 m° Inhalt an Baumeister
Joh. Nescher in Ebnat; Nohrlegungsarbeitcn an Carl Frei à Co.
in Rorschach. U.

Wasserversorgung Albisrieden. Liefern und Legen der Mannes-
mannröhren an Guggenbühl â Müller in Zürich; Grabarbeiten
an Marchetti, Bauunternehmer, Altstetten bei Zürich.

Straßenbau Rorschacherberg. Die Ausführung der Projekte
Goldach-Buchen und Sulz-Wilen an Jakob Girsberger, Bau-
Unternehmer, Wallenstadt. Bauleitung: R. Heuberger, Architekt,
Rorschach. A.

Straßenbaute Flums. Erstellung des 2750 Meter langen und
3 Meter breiten Weges von Bruggweite bis zu den Alpen Wiesen,
Gemeinde Flums, an Justus Bartholet und Konsorten, Flums.
Bauleitung: O. Lutz, Ingenieur.

Ueber Sie wirtschaftlichen XustänSe in Ser

XentralbeizungsinSustrie.*)
Zu den Betrieben, in welchen kommerzielle und

technische Kräfte zusammenwirken und einander ergänzen

*) A n mer k u n g der Re d. Wir werden von einem Fach-
manne um Abdruck dieses im „Gesundheits-Jngen." erschienenen
Artikels ersucht, da dieser auch für à schweizerische Verhältnisse
Geltung hat.
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muffen, gehören ohne groeifel auch biejenigen bet Rentrai»
Ijeigungginbuftrie.

(Sin Unternehmen, bag fid) mit bet Slugfüljrung bon
Sammelheigungeu befaßt, bebarf nid^t nur tüchtiger
Sugenienre, fonbern auch einer guten roirtfdhaftlidhen
Leitung. ©g ift befannt, baff bie Sammelheigung neuer»
bingg in ben größeren Sdhull)üufern, ftaatlicheu @e=

bäuben, ©efdhäftghäufern, SRiethäufern u. f. ro. überall
©ingang gefunben hot ; aber eg ift ebenfo befannt, bafs
in biefetn et)emalg fo gefunben ßroeige ber gnbuftrie
üielfad) mit IRec^t über eine gu geringe Rentabilität
Ätlage geführt roirb. ®ie Urfadgen biefer ©rfdjeinung
tonnen hier nicht erfcgöpfenb besprochen roerben. Sie
hängen gum ïeil bamit gufammen, bah m teinem an»
beut $roeige ähnlicher gabrifation fo üiele ©orarbeiten
üorfommen, roeldhe mit fo hohen Spefen Oerfnüpft finb,
mie im gentralheigunggfadlje. ®ie Slfquifition in biefer
©rançhe ift müheOotl, bag ©rojeftieren geitranbcnb, unb
in beibcn Slrbeiten liegt ein hohe* ©rogentfag bor ge=
famteti Unfoften, mährenb bie ßafjl ber Slufträqe im
©erhältnig gu ber ,3at)t ^er projette nnb Singebote
felbft bei ben befteingeführten, anerfannt guten gitmen
gering ift. ®er ©efteiler fchcut fidh niemalg, ein ®ugenb
ißrojefte nebft ßoftcnanfchtägen in ©mpfang gu nehmen,
ftnnbenlange ftlonferengen gu feiner Orientierung gu
beanfpruchen, um fchliehlich bem ©itligften ober

'
nach

feiner SJieinung Seiftunggfähigften feinen Slnftrag gu
erteilen.

®ie ©erfucge ber Rtitglieber beg iß. ®. S. 3., ©egen»
maffregeln gu ergreifen, finb higher gefächert, ©eroifi
gibt eg biele anbete Snbuftriegroeige, in benen ebcnfaUg
grofje Opfer für Reftame, SRufterfolIeftiunen, Reifen ic.
gu bringen finb. ®ie Slrbeit, bie Spefen nnb bag Rififo
bei anbeten ©erfaufggegenftänben laffen fich aber nidht
annähernb mit benen bcrgleidhen, bie bei ber Sieferung
eineg SBerfeg unferer Slrt entftehen. ©ereitg bei ber
Slugarbeitnng eineg ©rojefteg läuft ber Unternehmer
©cfagr, fich jnm eigenen Radfjteil gu tierredhnen. SBrrb
ber fehler erft bei ber STufmeffung gefunben — menn
folche überhaupt gefdhieht —, fo ift eg gu fpät. Slbge^
fehcn baOon, bah fid) bag SBcrf fo fchon teurerer ftelien
tann, alg nadh ber Äalfulation ermattet mürbe, finb
bie Schüben unberechenbar, roeldje baburdh entftehen
tonnen, bah burch i**ige ©eredhnung bag gunftioniercti
einer Slnlage itt grage gefteüt ift. SBebentt mau, bah
fich ko* Unternehmer in ber Regel gu tierpflidhteit hot,
für alle ©dhäben aufgufommen, bie burdh mangelhafte
Slugführung, unbidhteg SRaterial u. f. m. entftehen, fo
tann matt raohl fagen, bah or nie boraugfehen tann,

meldhe jahrelangen ©rogeffe er burdhgufedhten unli roelihe
©erlufte er gu tragen haben roirb. @g ift felbft für
biejenigen girmen beg £>eigunqgfacheg, bie erfahrene
Ingenieure unb SRouteure gut Seite hüben, nicht gang
gu Oermeiben, bah fie foldhe ©erlufte in ben äanf
nehmen. ®icfem Umftanbe muh Rechnung getragen
merben unb eg tann nur burdh eine borfidhtige unb
nicht gu fnappe ßalfulation gefdhehett. ©erücffidjtigt
man noch, bah jeher fortfdhrcitenbe gadjmann fidh

Reuerungen nidht üerfdhlichett tann, bah biefe aber oft
teuereg Sehrgelb erforbern, fo begreift man nidht, bah
folibe gnbuftrielle fidh 8" Singeboten üerfteljen tonnen,
mie fie leiber in ben legten Sahren fo häufig üorge»
tommen finb. @g ift gu oermuten, bah h*e* bie fommet»
gicHeu Gräfte gefehlt hoben, ober bah man ihnen nicht
bie Sftitroirfung eingeräumt hot, bie oben alg gum ®c»
beiljen beg gaiigen Unternehmeng nötig begegnet root-
ben ift. ®ie Srebitgemäl)rnug an bie ^Bauunternehmer
bilbet ebenfallg einen ber heitelften ©unfte ber ©ranche.
@g ift ein offeneg ©eheimnig, bah mit einer minimalen
Stngahlung ©runbftüde im SBerte Oon §unberttaufenbcn
ermorben merben, unb menn bie ©adt)c fdtjief geht,
berliereu meift bie fämlichen ©auhanbroerfer bag ©elb.
Sie gehen mit iljren gorbemngen leer aug, unb groar
grünblich big gum legten Pfennig, ittbem bie ©tuub»
ftücte über ©ebühr belaftet finb, unb bei ber ©ubt)a=
ftation für bie Sieferanten nidjtg übrig bleibt. ÜBährenb
im ÄonturgfaH in anbeten ©rauchen Sluhenftänbe unb
fouftige SlttiOa eg ermöglidhen, einen beftimmten ißrogenU
fag für bie Rtaffe gur ©erteilung gu bringen, ift im
©aufach in ber Regel alleg Oertoren.

Ueberblidt man bieg alleg, fo ift nicht gu leugnen,
bah bag Rififo für ben §eigunggfabrifanten in oiclen

gälten im ©erhältnig gum Reingeroinn gu bebeutenb

ift. ®egl)alb märe eg an ber 3<ut, bah enblidh prattifche
Slbhülfe gefegaffen mürbe. 3n groei fünften ift foldge
ungmeifelhaft moglidg:

1. ©g ift ein obligatorifdger ïarif für bag Sing»
arbeiten Oon ©rojeften burdhfüt)rbar. gtt bem ©erbanbe
ber §eiguugginbuftricllen müffen in biefer |)iuficht hohe
ft'onüentionalftrafen qegen üertraggbrüchiqe Rtitqliebcr
eingeführt merben.

2. ®g finb gteidhmähige ^ohlunggbebingungen feft
gulegen unb fäumige ©cgulbner hoben 6 ©rogent ©er»
guggginfen aufgubringeu. gerner ift bie ©aratttie für
übergebene Slnlagen auf ein Saht feftgufegen unb bie

©arantieteiftung genau gu prägifiereti. ®ag finb einige
gorberungen, bie unbebingt erfüllt roerben mühten,
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müssen, gehören ohne Zweifel auch diejenigen der Zentral-
Heizungsindustrie.

Ein Unternehmen, das sich mit der Ausführung von
Sammelheizungen befaßt, bedarf nicht nur tüchtiger
Ingenieure, sondern auch einer guten wirtschaftlichen
Leitung. Es ist bekannt, daß die Sammelheiznng neuer-
dings in den größeren Schnlhäusern, staatlichen Ge-
bänden, Geschäftshäusern, Miethäusern u. s. w. überall
Eingang gefunden hat f aber es ist ebenso bekannt, daß
in diesem ehemals so gesunden Zweige der Industrie
vielfach mit Recht über eine zu geringe Rentabilität
Klage geführt wird. Die Ursachen dieser Erscheinung
können hier nicht erschöpfend besprochen werden. Sie
hängen zum Teil damit zusammen, daß in keinem an-
dern Zweige ähnlicher Fabrikation so viele Vorarbeiten
vorkommen, welche mit so hohen Spesen verknüpft sind,
wie im Zentralheizungsfache. Die Akquisition in dieser
Branche ist mühevoll, das Projektieren zeitraubend, und
in beiden Arbeiten liegt ein hoher Prozentsatz der ge-
samten Unkosten, während die Zahl der Aufträge im
Verhältnis zu der Zahl der Projekte und Angebote
selbst bei den besteingeführten, anerkannt guten Firmen
gering ist. Der Besteller scheut sich niemals, ein Dutzend
Projekte nebst Kostenanschlägen in Empfang zu nehmen,
stundenlange Konferenzen zu seiner Orientierung zu
beanspruchen, um schließlich dem Billigsten oder nach
seiner Meinung Leistungsfähigsten seinen Auftrag zu
erteilen.

Die Versuche der Mitglieder des V. D. C. I., Gegen-
maßregeln zu ergreifen, sind bisher gescheitert. Gewiß
gibt es viele andere Industriezweige, in denen ebenfalls
große Opfer für Reklame, Musterkollektionen, Reisen n.
zu bringen sind. Die Arbeit, die Spesen und das Risiko
bei anderen Verkaufsgegenständen lassen sich aber nicht
annähernd mit denen vergleichen, die bei der Lieferung
eines Werkes unserer Art entstehen. Bereits bei der
Ausarbeitung eines Projektes läuft der Unternehmer
Gefahr, sich zum eigenen Nachteil zu verrechnen. Wird
der Fehler erst bei der Aufmessung gefunden — wenn
solche überhaupt geschieht —, so ist es zu spät. Abge-
sehen davon, daß sich das Werk so schon teurerer stellen
kann, als nach der Kalkulation erwartet wurde, sind
die Schäden unberechenbar, welche dadurch entstehen
können, daß durch irrige Berechnung das Funktionieren
einer Anlage in Frage gestellt ist. Bedenkt man, daß
sich der Unternehmer in der Regel zu verpflichten hat,
für alle Schäden aufzukommen, die durch mangelhafte
Ausführung, undichtes Material u. s. w. entstehen, so

kann man wohl sagen, daß er nie voraussehen kann,

welche jahrelangen Prozesse er durchzufechten unk welche
Verluste er zu tragen haben wird. Es ist selbst für
diejenigen Firmen des Heizungsfaches, die erfahrene
Ingenieure und Monteure zur Seite haben, nicht ganz
zu Vermeiden, daß sie solche Verluste in den Kauf
nehmen. Diesem Umstände muß Rechnung getragen
werden und es kann nur durch eine vorsichtige und
nicht zu knappe Kalkulation geschehe». Berücksichtigt
man noch, daß jeder fortschreitende Fachmann sich

Neuerungen nicht verschließen kann, daß diese aber oft
teueres Lehrgeld erfordern, so begreift man nicht, daß
solide Industrielle sich zu Angeboten verstehen können,
wie sie leider in den letzten Jahren so häufig vorge-
kommen sind. Es ist zu vermuten, daß hier die kommer-
zicllen Kräfte gefehlt haben, oder daß man ihnen nicht
die Mitwirkung eingeräumt hat, die oben als zum Ge-
deihen des ganzen Unternehmens nötig bezeichnet wvr
den ist. Die Kreditgewährung an die Bauunternehmer
bildet ebenfalls einen der heikelsten Punkte der Branche.
Es ist ein offenes Geheimnis, daß mit einer minimalen
Anzahlung Grundstücke im Werte von Hunderttausenden
erworben werden, und wenn die Sache schief geht,
verlieren meist die sämlichen Bauhandwerker das Geld.
Sie gehen mit ihren Forderungen leer aus, und zwar
gründlich bis zum letzten Pfennig, indem die Grund-
stücke über Gebühr belastet sind, und bei der Subha-
station für die Lieferanten nichts übrig bleibt. Während
im Konkursfall in anderen Brauchen Außenstände und
sonstige Aktiva es ermöglichen, einen bestimmten Prozent-
satz für die Masse zur Verteilung zu bringen, ist im
Baufach in der Regel alles verloren.

Ueberblickt man dies alles, so ist nicht zu leugnen,
daß das Risiko für den Heizungsfabrikanten in vielen

Fällen im Verhältnis zum Reingewinn zu bedeutend

ist. Deshalb wäre es an der Zeit, daß endlich praktische
Abhülfe geschaffen würde. In zwei Punkten ist solche

unzweifelhaft möglich:

1. Es ist ein obligatorischer Tarif für das Aus-
arbeiten von Projekten durchführbar. In dem Verbände
der Heizungsindustricllen müssen in dieser Hinsicht hohe
Konventionalstrafen gegen Vertragsbrüchige Mitglieder
eingeführt werden.

2. Es sind gleichmäßige Zahlungsbedingungen fest
zulegen und säumige Schuldner haben 6 Prozent Ver-
zugszinsen aufzubringen. Ferner ist die Garantie für
übergebene Aulagen auf ein Jahr festzusetzen und die

Garantieleistung genau zu präzisieren. Das sind einige
Forderungen, die unbedingt erfüllt werden müßten,
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